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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kammerherrn Seiner Königlichen Hoheit des

Kronprinzen von Schweden und Norwegen , Grafen von
Rosen , das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchst -
ihres Ordens vom Zähringer Löwen und

dem ersten Lakaien Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen , Gustav Lund -
stroem , die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Die Friedensverhandlrmge ».

Bezüglich des Standes der Dinge im Orient findet
sich der Telegraph mit der stereotypen Wendung ab , daß
die Verhandlungen einen günstigen Fortgang nehmen .
So soll sich noch in der letzten französischen Ministerraths¬
sitzung Herr Hanotaux geäußert haben . Bei der weit¬
gehenden Unsicherheit , die hinsichtlich der Einzelheiten des
Vermittelungswerkes der großmächtlichen Diplomatie be¬
steht , ist mit so allgemein gehaltenen Erklärungen im
Grunde genommen wenig genug anzufangen . Man weiß ,
daß innerhalb des europäischen Orientkonzerts zwei ver¬
schiedene Gruppirungen vorhanden sind , auf der einen
Seite die drei Kaisermächte , auf der andern die West¬
mächte . Wenn nun Herr Hanotaux sich von dem Fort¬
gange der schwebenden Verhandlungen befriedigt erklärt ,
so folgt daraus noch keineswegs , daß seine Befriedigung
in St . Petersburg , Wien , Berlin getheilt werde — und
dasselbe gilt im umgekehrten Falle . Die westmächtliche
Orientpolitik ist mehr oder weniger vom Philhellenismus
angekränkelt , d . h . sie gestattet einer Sentimentalität Ein¬
fluß auf ihre Stellungnahme zu der schwebenden Krise ,
der unmöglich von heilsamen Folgen begleitet sein kann .
Wenn andererseits versichert wird , alles stehe gut , „ nur "

in Sachen der Kriegsentschädigung und der Grenzregulirung
seien noch Meinungsverschiedenheiten auszugleichen , so heißt
das in ehrlichem Deutsch nichts anderes , als daß gerade in
der Hauptsache die Einigung noch in weitem Felde
steht . Und vor allen Dingen schweigt sich der offiziöse
Telegraph vollständig darüber aus . wie die Pforte sich
zu den diplomatischen Abmachungen der Konstantinopeler
Botschafter stellt . Und da wollen die aus türkischer In¬
formationsquelle stammenden Berichte durchaus nicht mit
der optimistischen Anschauungsweise des offiziösen Tele¬

graphen harmoniren . Zwischen der Bemessung der Grenz¬
regulirung durch die Diplomatie und den Ansprüchen ,
welche türkrscherseits erhoben werden , ist der Unterschied
größer , als daß er durch ein Kompromiß aus dem Wege
geräumt werden könnte . Die Diplomaten wollen der
Türkei nur eine ganz minimale Grenzberichtigung ge¬
währen . Die Pforte ihrerseits hat gefordert , ganz
Thessalien bis zu der alten Grenze vom Jahre 1881

solle dem Sultan zurückgegeben werden . Wenn man nun

auch dreist behaupten kann , daß diese Forderung nur ge¬
stellt worden ist , um auf weit bescheidenere Bedingungen
hin abzuschließen , so wird doch die Türkei sich mit dem
Minimum , was ihr Europa offerirt , schwerlich abfinden
lassen , so daß , wenn man darauf beharrt , Griechenland
vor jeder wirklich als solche zu bezeichnenden Gebietsab¬
tretung zu bewahren , ernstere Schwierigkeiten bei Durch¬
führung des Werkes der Diplomatie mit Sicherheit erwartet
werden müssen . Und ganz ähnlich verhält es sich mit der
Kriegsentschädigung . Die als „unverrückbar " bezeichnet, :»
türkischen Forderungen gehen über die Grenze des von
den Botschaftern als zulässig Erachteten weit hinaus ;
andererseits möchte Griechenland am liebsten gar nichts
bezahlen . Aber auch wenn hinsichtlich dieses Punktes eine
Einigung erzielt würde , so bliebe noch immer die Frage
nach der Garantie für pünktliche Jnnehaltung der griechi¬
schen Zahlungsverbindlichkeiten eine offene . Mit Schein¬
garantien wird sich die Pforte nicht begnügen und jeden¬
falls Thessalien solange als Faustpfand behalten , bis
Griechenland seinen Verpflichtungen voll und ganz nach¬
gekommen sein wird Wie lange das dauern soll , ist
einstweilen gar nicht abzusehen , also auch nicht der Termin
für die Räumung Thessaliens . Wie man also die Orient¬
krise auch betrachtet , es bleibt dabei , daß die Gesammt -
lage eine prekäre ist . und die fortgesetzten Kriegsrüstungen
der Türkei vervollständigen den Eindruck , daß in der
diplomatischen Rechnung ein sehr erheblicher Faktor sich
befindet , der aller Bemühungen , ihn glatt aufzulösen ,
spottet . Heute spricht in Konstantinopel die Militärpartei
ein sehr gewichtiges Wort mit , und diese will nicht , daß
der siegreiche Feldzug gegen Griechenland ohne dauernden
Vortheil für den Sieger bleibe . Darüber aber , wie dieser
Stein des Anstoßes zu beseitigen sein möchte , schweigt sich
der offiziöse Telegraph aus .

SoNtische Übersicht .
* Die diesmalige Rerchstagstagung hat , ,ch durch

Arbcitsergiebigkeit nicht ausgezeichnet . Man braucht sich nur
den Rest der cingcbrachtcn Vorlagen anzusehen , um zu erkennen ,
wieviel nicht erledigt worden ist. Die Tagung war im Sommer
1896 abgebrochen und nicht geschlossen worden , weil man die
Vorarbeiten für die sogenannte Jusiiznovelle nicht ungenutzt
lassen wollte . Man hatte deßhalb auch im Herbst 1896 den
Reichstag wieder verhältnißmäßig früh zusammcnberufen , jedoch
als es sich darum handelte , im Plenum in zweiter Lesung die
Novelle sestzustellen, zeigte es sich, daß in einzelnen Punkten
zwischen Regierungen und Reichstag eine Einigung nicht zu
erzielen war . Die umfangreichsten Vorlagen bildeten beide Ver¬
sicherungsnovellen , die nicht zur Verabschiedung gelangen . Un¬
erledigt geblieben ist ferner die Postdampfersubventionsvorlage ,
der Entwurf zum Schutze der Konfektionsarbeiter u. a . m .

, Die zum Bürgerlichen Gesetzbuche gehörige Grundbuchordnung
I und das Subhastationsgesctz sind zwar in einer den allgemeinen
! Interessen entsprechenden Weise erledigt , aber schon von dem

Reichshaushaltsetat für 1897/98 kann man dasselbe nicht
sagen . In den Erat waren seitens der verbündeten Regierungen

! Forderungen zur Vermehrung der Kriegsflotte eingestellt ,
die lediglich dem Plane entsprachen , welcher dem Eiat für

1889/90 beigegeben war und an dessen Ausführung nun schon
so lange gearbeitet wird . Das galt namentlich von de» beiden
neu verlangten Kreuzern . Gerade bezüglich dieser Schiffskate -
goric ist im Laufe der Jahre bisher jener Plan am wenigsten
durchgeführt . Man hätte deßhalb , und vornehmlich mit Rück
sicht auf die Interessen unseres Handels im Auslande , erwarten
sollen , daß die Kreuzer bewilligt würden . Die Reichstagsmehr¬
heit lehnte beide Kreuzer ab . Noch ganz zum Schluß der
Tagung ist die Handwcrksorganisationsvorlage erledigt worden .
Im großen ganzen wird man sagen können , daß die diesmalige
Reichstagstagung das Vertrauen , das man in sie gesetzt hatte ,
nicht erfüllt hat . _

* Wir haben bereits darauf hingewiesen , welch bedeutende
Rolle unter den in England gegenwärtig in Handel ge¬
brachten » Jubiläumsartikeln « die aus deutschen Werk¬
stätten stammenden spielen . Die » Nordd . Allg . Ztg . « kann
nun einen neuen Fall anführen , der geradezu als ein Sieg
des deutschen Gewerbefleißes über englische Leistungsfähigkeit
bezeichnet werden kann , ein Sieg , der um so bedeutungsvoller
ist , als sich in ihm die Anerkennung der Vorzüglichkeit deut¬
scher Arbeit von einer Seite ausspricht , die dafür bekannt ist,
daß sie das Nucke in derinuo ^ nur als eine Art von
» Kainszeichen « betrachtet wissen will , mit dem deutsches
Fabrikat gebrandmarkt werden müsse. Die Londoner » Times «
hatte mit ihrer Nummer vom 21 . Juni ihren Lesern eine
Jubiläumsbeilage gewidmet , in prächtigem Farbendruck ein
Bild der jubilirenden Königin . Dieser Farbendruck ist — in
Berlin hergestellt , wie der Vermerk am Rande „ Otto ProitWek ,

^ .rt Institute kerlin "
ergibt . Dem Wcltblatt von

der Themle ist auf diese Weise die beste Reklame für unsere
deutsche Industrie gelungen ; Anlaß und Zeitpunkt sind wohl
gewählt . Mögen die »Times « in ihrem Texte noch so weg¬
werfend über deutsches Fabrikat sich äußern , für ihre Leser
müssen solche Worte an Bedeutung verlieren gegenüber dem
Verfahren des Blattes , das selbst deutsches Fabrikat wählt ,
um ihnen ein besonders schönes Bild der Herrscherin als Fest¬
gabe zu überreichen .

* Wiederholt hat der radikale und republikanische Theil der
italienischen Presse es versucht, die Meinung zu erwecke» ,
als ob der Erbe des italienischen Thrones , Kronprinz
Victor Emanuel , in Sachen der auswärtigen Politik
Ansichten huldige , welche denen seines Vaters entgegengesetzt
sind . Tiefe Bemühungen fanden eine gewisse Förderung durch
die Heirath des Prinzen von Neapel mit der montenegrinischen
Prinzessin . Man deutete an , daß der Kronprinz durch seine
am russischen Hofe in so hohem Ansehen und Beliebtheit
stehende Gemahlin zum Czarenreiche , also indirekt zu Frank -
reich mehr noch als bisher hinübergeleitet werden würde . Es
muß jedoch, wie der » Münchn . Allg . Ztg . « aus Rom ge¬
schrieben wird , betont werden , daß alle diese Andeutungen auf
müssiger Erfindung beruhen und daß auch nicht ein Wort ,
nicht der kleinste Zag vom Kronprinzen selbst bekannt ge¬
worden ist, welcher auf eine Antipathie desselben gegen¬
über dem Drei Kunde und auf das Vorhandensein über¬
wiegender Sympathien für Rußland und Frankreich schließen
lassen könnte . Trotzdem haben sich die betreffenden Kresse
natürlich auch die durch den Besuch des Kronprinzlichen Paares

Jeuilleton.
Umschau im Kunstverein .

IDr -Och Der Kaiser ist todt ! — Wilhelm I . ist nicht
mehr ! Schwer und bang sckickten die Domglocken zur
Mitternachtsstunde vom Sonntag den 11 . auf Montag den 12 .
März 1888 ihre Klage um den theueren Dahingeschiedenen durch
den Schneesturm , welcher über der trauernden Reichshauptstadt
dahinlobte / die Fackeln der Spalier bildenden Soldaten leuch¬
teten grell auf durch die eisige Nacht und tiefe Stille lag über
den vielen Tausenden , welche vom Opernhause bis zur Schloß -
brücke dicht gedrängt standen . Es war wenig nach halb Eins ,
als das große Portal des Palais sich öffnete und der Sarg
sichtbar wurde , der auf der Rampe von zwölf Unteroffizieren
der Berliner Garde - Infanterie übernommen wurde . — Und als
der schmucklose , schwarzbehangene Sarg mit der Kaiserleiche auf
der breiten Straße erscheint — da entblößen sich die Häupter ;
wie Meeresrauschen geht 's einen Augenblick durch die Straßen ;
dann wieder feierliche Todtenstille , gestört höchstens durch unter¬
drücktes Schluchzen ; denn manchen wetterharten Mannes Auge
schämte sich in dieser Stunde nicht der Thräne ; es ist als
grüßten die geisterhaft in Dunst - und Rauchwolken gehüllten
steinernen Helden Preußens — die Blücher , Scharnhorst , Bülow ,
Jork und Gneisenau von ihren schneeverhüllten Unterbauten herab
den ruhmreichen Verblichenen , den man zur ewigen Ruhe trug . —

Merkwürdig daß damals der Himmel unserem alten Kaiser über den
Tod hinaus gnädig war ; denn als der Trauerkondukt sich in Be¬
wegung gesetzt hatte , ließ das Unwetter , welches bis dahin mit
rasender Heftigkeit gewüthet hatte , Plötzlich nach ; es fielen ver¬
einzelt nur spärliche Flocken und als der Sarg die Schlotzbrücke über¬
schritt , da hatte die wilde Gewalt der Elemente sich völlig gelegt ;
die Luft war , wenn auch nur auf kurze Zeit , bis man den Sarg
im Dom aufgebahrt hatte , M und klar — das historische —

Kaiserwetter . — Das ist der Moment , welchen eine kolossale Lem -
wand von Pros . Dettmann in Berlin bildlich festzuhalten ver¬
sucht hat ; — die Wirkung des charakteristisch durchgeführten Werkes

ist übrigens ganz die einer Moment -Photographie ; der Fackel¬
schein, der rothe Dunst , vom wehenden kalten Schneenebel gedämpft ,
die Soldatenspaliere dies - und jenseits des Weges , die un¬
bestimmten Gebäudeformen , im Hintergründe die beschneite Dom¬
kuppel , all ' das vereinigt sich malerisch zur Erzielung eiur schau¬
erlich ernsten Stimmung ; in der Mitte der Straße ohne Boran¬
tritt , ohne Gefolge — der Sarg des Kaisers mit den Trägern ,
unbestimmt , fast schwankend, — in der Annahme einer Annähe¬
rung zum Beschauer unter einem Winkel , unzweckmäßig ver¬
kürzt : — schauerlich ernst ist 's , ja , — kommandtrte Ruhe —
aber kein aus Herzensinnerm freiwillig hervorbrechender Schmerz ,
wie er sich in Wirklichkeit kundgab bei Allen , welche auch aus den
Schichten des Volkes der Neberführung beiwohnten . — Das
fehlt bei diesem Bilde , welches ein Stück Geschichte darstellen
will und soll ; auch die Einrahmung ist mißglückt — eine
Art vom Flachmaler in stümperhaften Formen zusammengepin¬
selten Proszeniums . Und die Aufstellung bietet zu wenig Vor¬
raum zum Beschauen , insbesondere wenn das Lokal stark besucht
ist. — Immerhin bildet das Dittmann 'sche Koloffalgemälde den
anziehenden Mittelpunkt der gegenwärtigen Ausstellung und wird
kein Kunstfreund dessen Besichtigung übersehen sollen . Uebersehen
wird man dann auch nicht im Vorgrunde links eine Kaiser¬
statuette , rechts eine Büste des verewigten Hofpredigers Fromme !
von F . Pfannschmidt in Berlin , von welchem noch ein sehr
wirkungsvoll durchgeführtes Reliefporträt des eigenen Vaters
und eine Büste des Grafen von der Schulenburg die Aufmerk¬
samkeit fesseln dürften . — Nun ist aber noch mancherlei anderes
zu sehen, Landschaftliches , Porträts , Blumen - und Früchte -Still -
leben : Gleich an der westlichen Saalwand stellt sich uns der
Thüringer Impressionist , Programmmaler und Blaufärber Her¬
mann Hendrich vor mit dreien Bildern : „Norwegischer Wasser¬
fall mit Lichtelfentanz " , „Nordische Sommernacht " und die —
„schlafende Brünhtlde ", — das letztgenannte zeigt die Kontrast¬
farben Blau und Gelb in unvermittelter Schärfe ; Wer sucht
der findet , stlhuettenhaft sich abhebend von der „wabernden Lohe "
und ausgestrcckt wie auf einem Sarkophagdeckel , die Umriffe der
nordischen Amazone . — Geschmackssache ! — Miniaturhaft , klein¬
lich und über dem Sophasttz kaum recht zu bettachten , er¬

scheinen ein halbes Dutzend Bildchen von E . Kubierschktzund von Frau Wiesinger - Flortan in Wien , von welch
Letzterer übrigens noch zwei gutgestimmte größere Malereien
interessiren : „Am Wasser " und „Im Sommer " (Juli und August ).— Mit bekannten Motiven für seine eigenartige Darstellungs¬
weise — „Gebirgsbach " und „Felsenbncht aus Capri « erfreutuns Altmeister Hörter , während sein jüngerer Kollege
Max Roman diesmal sich einen heimathlichen Borwurf zueiner anziehend berührenden und flott gemalten Landschaft —
„Abend an der Alb " — gewählt hat . Heimathliche Bilder
vergegenwärtigen denn auch die beiden wohlgelungenen „Ein¬
blicke in das Grobbachthal " , dessen malerische Schönheiten den
Ersteigern des Plättig von Lichtenthal aus wohl bekannt sein
dürfte . Von den Porträts mag vor Allem das eines hiesigen Offi¬
ziers deshalb eine wohlwollende Würdigung verdienen , weil
es , nach Rocholl 'scher Art , Mann und Roß zeigt . Die Auf¬
fassung macht zunächst den Eindruck tüchtiger Charakteristikund erweist der gesunden Auffafsungsweise des hiesigen Malers
Junker alle Ehre ; ein Frauenporttät von E . Leutz und die
Bilder eines behäbigen Ehepaares von A . Meyer wollen
zweifellos weniger als Kunstwerke konkurriren , sondern wohlnur zeigen , daß die Genannten gute Fortschritte machen und sichvorkommenden Falles empfohlen halten . Doch halt ! bald hättenwir ein anderes hübsches Bildchen von Max Roman „Sotto
Marina bei Venedig " und zwei , allerdings sehr konventionell
aufgefaßte , aber gut gemalte Studien von K . Schuster in
Freiburg — „Aus Oberehnheim im Elsaß " und „Aus Nervt "
vergessen . In der Nähe hängt auch noch eine Meerlandscüaft— „Die zerfallene Kirche von Hoff bet Colberg " — in Pastell
von Dettmann , die um der eigenartigen Manier willen
schon einen Blick verdient . An Blumen - und Früchte -Stillleben
ist manch Gutes im Augenblick da : z . B . zwei flott gemalte
Ofenschirme , etwas verfrüht in der Hitze des Johannistages ,wie die Fürsorge für einen Weihnachtsverkauf im heutigen
Tagblatt . Die Berfertigerinnen , H . Irion und A . Iungvon hier , zeigen aber auch in zweien Tafeln , Päonien und
Mohn , daß sie den Kindern Floras in der Seele gelesen haben .
Bon Frau Roman - För sterling sind ebenfalls zwei Bilder



in Paris gebotene Gelegenheit nicht entgehen lassen, um neuer¬
dings für ihre Ideen Propaganda zu machen .

* In dänischen politischen Kreisen herrscht andauernd große
Verstimmung. In vier Monaten wird der Reichstag wieder
zusammentrcten, und man sieht dieser Zeit mit bangen Ahnun¬
gen entgegen , denn höchst wahrscheinlich wird dann ein neuer
Finanzkonflikt kommen , und Ministerium und Landsthing
werden für diesen Fall kaum von neuem nachgeben. Dazu
kommt noch, daß das Kabinet schon jetzt erklärt hat, es werde
die großen Steuervorlagen wieder dem Reichstage in der
nächsten Session vorlegcn, und zwar in der vom Folkething
beschlossenen Fassung. Auch dies wird erneute parlamentarische
Zusammenstöße Hervorrufen . Dann kommen das Volksschul¬
gesetz und die großen agrarischen Bewilligungen, die der neue
Minister für Landwirthschaft einbringen will und die ebenfalls
zu Konflikten Anlaß geben werden . Die Aussichten sind also
nicht besonders erfreulich .

* In der norwegischen Hauspolitik geht es seit einiger
Zeit wieder einmal drunter und drüber. Björnstjerne Björnson ,
der sich immer weiter und tiefer in den Morast der unerquick¬
lichen Schwedenhetze verirrt, hatte vor einigen Tagen in dem
russischen Blatte » Wjädomosti« einen Artikel über Norwegens
Stellung zur Frage internationaler Schiedsgerichte veröffent¬
licht. Der Inhalt dieses Aufsatzes triefte geradezu von halt-
losen Beschuldigungen gegen die schwedische Krone und die aus¬
wärtige Politik . An sich würde das ja noch nichts lieber-
laschendes sein , denn Björnson hat schon manches kräftige
Wort gesprochen, das ihm seine Landsleute nicht auf die Gold¬
wage legten . Diesmal aber hat sich der Skalde auf die
Gunst seiner Nation doch allzu vertrauensselig verlassen . Vom
konservativen » Morgcnbladet « bis zum Organ der äußersten
Linken , dem » Sozialdemokraten« , findet sich mit Ausnahme
des Björnson ' schen Leibblattes » Verdens Gang « kaum eine
einzige Zeitung , die das Vorgehen des » Skalden » nicht auf's
allcrschärfste verurtheilte . Ein Blatt sagt , die Linke würde
sich wohl veranlaßt sehen , Herrn Björnson 's » Schreiberei«
offiziell zu desavouiren. Ein anderes Blatt geht so weit, von
Parteiwegen zu beantragen, daß über den Dichter die politische
Unmündigkeit ausgesprochen werde , da seine wahnwitzigen , aus¬
schließlich Pathologisch zu bcurthcilendrn Kundgebungen keine
andere Handhabe frei ließen. Das sozialistische Organ be¬
zeichnet den russischen Aufsatz in der »Wjädomosti« als bare
Hochverrätherei, die andernorts mit Kerker und Riegel bestraft
wird . Das Blatt fügt hinzu, daß jede Aufklärung über Nor¬
wegens staatsrechtliche Stellung im Auslande dankbar begrüßt
werden müsse , aber solche Aufklärungsarbeit habe sich auf die
Prinzipien der Sachlichkeit und Wahrheit zu stützen. Und
darin sei es nachgerade bei Herrn Björnson sehr übel bestellt .

Großherzogthum Baven .
Karlsruhe, 24 . Juni.

* (Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutsch -
Oesterreichischen Schulvereins ) hält Samstag den
26 . Juni , Abends 8 Uhr, im Saale III der Brauerei Schrempp
einen Familienabend ab . Der Verein , der ohne alle politische
Nebenabsichten nur das eine Ziel verfolgt , den Deutschen im
Auslande ihre Sprache und Kultur in Schule und Haus erhal¬
ten zu helfen , genoß immer die Sympathie und thatkräftige
Unterstützung aller Kreise der hiesigen Stadt . Die bevorstehende
Veranstaltung gewinnt nun noch dadurch eine erhöhte Bedeu¬
tung , daß die Ortsgruppe dem leider aus seinem Amte schei¬
denden langjährigen Vorstand , Herrn Stadtpfarrer Längtn ,
den gebührenden Dank und herzlichen Abschied vor seinem Schei¬
den in dieser Feier darbringen wird . Bewährte künstlerische
Kräfte haben sich in dankenswerther Weise für den Abend zur
Verfügung gestellt , der sich gewiß , wie alle ähnlichen Unter¬
nehmungen des Vereins , zahlreicher Betheiligung zu erfreuen
haben wird , zumal auch Freunde der Sache herzlich willkom¬
men find.

» (Verein badischer Lehrerinnen .) Dienstag den
29. d . Mts ., Nachmittags 3 Uhr, findet im kleinen Saal der Fest¬
halle die 10. Generalversammlung des Vereins badischer Lehrer¬
innen statt . Mitglieder und Freunde des Vereins sind dazu
eingeladen. Die Thetlnehmer haben freien Eintritt in den Stadt¬

garten .
K (Sitzung der Strafkammer I) vom 24 . Juni . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Referendär Wetzlar .

vorhanden „Azaleen" und „Sumpfdotter ", an welchen man seine
ehrliche Freude haben kann- ganz meisterhaft komponirt, studirt
und ausgeführt ist ein Früchtestillleben vonA . v . Lepel l. Daß es
bis heute an Zufuhr von auswärts und hier ebensowenig gefehlt
hat , wie an Besuchern, beweist uns , daß unser Kunstverein bei
Künstlern und Laien zur Zeit in bestem Rufe steht - immerhin
erkennt man schon an den stets wechselnden Anordnungen im
Salon , daß man bemüht ist, dem steigenden Interesse des Publi¬
kums für Kunst und Künstler entgegenzukommen . Freilich dürste
das Bestreben unserer Künstler, möglichst viel auszustellen, nicht
selten in Verkennung des Nutzens für den eigenen guten Ruf,
etwas mehr Vorsicht bei der Auswahl des Auszustellenden er¬
heischen - lieber einmal eine Saalwand frei lassen : „Zuviel ver¬
dirbt das Spiel " und wie man vom Dichter und Redner ver¬
langt , daß er nicht alles sage , was er weiß , so sollte dieser
Grundsatz auch , und vielleicht noch sorgfältiger, vom Maler be¬
achtet werden. _

Nachdruck verboten.
6) Die Sprache des Steins .

Original - Roman von Karl Zastrow .
(Fortsetzung.)

Er ging. Ihre Augen verdüsterten sich und ein bitterer
Zug lagerte sich um den kleinen Mund. Mit einem unter¬
drückten Seufzer warf sie sich herum und lag unbeweglich .
Während das Zimmer sich in Dunkelheit hüllte und das
Leben auf den Straßen allmählig erstarb, schlief sie rin und
überließ sich den Traumbildern, die bunt und kraus auf die
weiche Seele niederflatterten . —

Nicht west von dem kleinen Krankengemach aus hatte man

zu gehen, wenn man in den Salon der Frau Direktorin ge¬
langen wollte. Dieselbe stand vor einem großen Spiegel und
studirte die Gesten zu einer neuen Pantomime ein , die sie
komponirt hatte und in welcher sie die Hauptrolle zu spielen
gedachte . Und so vertieft war sie in ihre Studien, daß sie

Die schon wegen Diebstahls vorbestrafte Kellnerin Katharina
Krämer aus Annweiler wurde wegen Diebstahlsversuchs mit
sechs Wochen Gefängniß bestraft.

In der Berufungsklage gegen Heinrich Kern aus Sondern¬
heim und Franz Roth aus Herxheim, beide in Grünwinkel
wohnhaft, wegen Körperverletzung, erkannte der Gerichtshof be¬
züglich des Angeklagten Roth auf Freisprechung, bezüglich des
Angeklagten Kern auf eine Gefängnißstrafe von 14 Tagen .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage gegen
den Fabrikarbeiter Andreas Reeb aus Hagsfeld wegen Ver¬
gehens gegen 8 175 d . R .Str .G .B . zur Verhandlung . Der Fall
endete mit der Verurthetlung des Angeschuldigten zu zwei Mo¬
naten Gefängniß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft.

Der Berufung des Kaufmanns Karl Enders aus Illingen ,
gegen den das hiesige Schöffengerichtwegen Uebertretung der Ge¬
werbeordnung eine Geldstrafe von 150 M . ausgesprochen hatte,
gab die Strafkammer insoweit statt, als sie die Strafe auf 50 M .
herabsetzte .

* (Druckfehlerberichtigung .) In dem Bericht über
die Bad . Landw. Berufsgenossenschaftin der Nr . 284 d . Bl . muß
es auf Zeile 19 v . u . „Betrag " statt „Beitrag " heißen .

^ . Mannheim , 24. Juni. (Telegr.) Zum Konsul der
Vereinigten Staaten in Mannheim ist Herr Walter Hoffmann
ernannt worden.

sH Mannheim » 23 . Juni . Vor der hiesigen Strafkammer
hatten sich heute wegen Nöthigung, begangen bet dem kürzlich
hier stattgefundenen Zimmererstreik, der Ztmmermann Michael
Springer von Schalkhausen und der Zimmermann Georg
Jansohn von Ladenburg zu verantworten . Die beiden Ange¬
klagten hatten eines Tages während des Streiks sogenannten
Patrouillendtenst auf dem Bahnhof, um den Zuzug fremder Ar¬
beiter abzuhalten. Als der Zimmermann Ignaz Rößler , der
sich an dem Streik nicht betheiligte, an demselben Tage Nachts
von einer Reise zurückkehrte , wurde er von den beiden Ange¬
klagten vom Bahnhof aus verfolgt und schließlich gepackt, zu
Boden geworfen und mißhandelt. Die beiden Angeklagten über¬
schütteten den Rößler mit den schwersten und gemeinsten Dro¬
hungen und Beleidigungen und verlangten von ihm , daß er ver¬
spreche, am nächsten Tag die Arbeit niederzulegen. Ein hinzu¬
kommender Schutzmann befreite den Rößler aus seiner unange¬
nehmen Lage . Einem anderen, am Streik nicht theilnehmenden
Zimmermann widerfuhr seitens des Springer eine ähnliche
Behandlung . Es erhielten Springer zwei Monate und Jan¬
sohn drei Wochen Gefängniß .

* Rastatt , 24 . Juni . Bei der Königl. Garnisonverwaltung
hier tritt am 1 . Juli in der Leitung ein Personenwechsel ein,
indem der Garnisonverwaltungsdirektor Lohmann zu diesem
Zeitpunkte in gleicher Amtseigenschaft an die Königl. Garnison¬
verwaltung in Posen versetzt ist. Der Amtsnachfolger des Herrn
Lohmann wird der Major a. D . Rivinus sein, der mit der
probeweisen Verwaltung der Stelle des Garnisonverwaltungs¬
direktors betraut worden ist>

Bade«, 23 . Juni. Das gestrige Abendfest anläßlich
des Regierungsjubiläums der Königin von England hatte eine
ungemein große Besuchermenge nach dem Kurgarten geführt, der
mit seinen reichen Beleuchtungs- und Farbeneffekten einen sehr
anziehenden Eindruck machte . Die nächsten Wochen bringen wie¬
derum mehrere besondere Veranstaltungen im Kurgarten , so am
29 . Juni die Lustballonauffahrt des Fräulein Käthe Paulus
aus Frankfurt a . M . mit einem neu konstrutrten, zum Doppel¬
absturz eingerichteten Ballon , ferner am 4 . Juli das stets glänzend
ausgestattete Armerikanerfest, am 9 . Juli das große Feuerwerk
zum Geburtstag Seiner Königl. Hoheit des Erbgroßher¬
zogs u . s . w . Am 1 . Juli eröffnet Herr Direktor Martin
Klein mit seinem eigens für Baden -Baden zusammengestellten
Wiener Operetten - und Lustspiel - Ensemble die
Sommersaison im hiesigen Theater . Herr Klein , dessen vorjährige
Direktionsführung hier vollen Beifall gefunden hat , ist be¬
müht gewesen , ein allen Ansprüchen unseres verwöhnten
Fremdenpubltkums entsprechendes Ensemble zusammenzustellen .
Die diesjährige Sommerspielzcit dürfte durch die Abwechslung
von Operette und Lustspiel einen besonderen Retz ausüben .
Schon die ersten Theaterabende bieten Neuheiten im Lustspiel,
wie „Renaissance" und „Fernands Ehekontrakt" , sowie beliebte
Operetten , z . B . „Fledermaus " , „Bogelhändler" , „Zigeuner¬
baron", „Obersteiger" . In den Abendkonzertendes Kurorchesters
am 3 . und 5 . Juli tritt der ausgezeichnete Piston - Virtuos
Kammermusiker K . Höhne aus Berlin auf . Eines starken Be¬
suches erfreuen sich stets die Röunionsbälle , die am
26 . Juni und 3. Juli wieder stattfinden - ebenso bildet die
Kunstausstellung im Konversationshause, die um zahl¬
reiche neue Bilder von hervorragendem Kunstwerthe bereichert
wurde, fortgesetzt einen Anziehungspunkt für das Publikum . Die
Zahl der Besucher Baden - Badens beträgt nach der heutigen
Fremdenliste 24 573 .

* Villinge » , 23 . Juni . In der in St . Georgen abgehal¬
tenen Kommisstonssttzung in der Konventionsangelegenheit der
„Schwarzwälderuhren " - Fabrikation erklärten sich
nach dem „Schwarzw ." die Gteßereibesttzer bereit, im
Interesse dieses arg bedrohten Industriezweiges sich der beab -

den Eintritt ihres Sohnes überhörte , der jetzt dunkelroth im
Gesicht vor Erregung , über den Teppich stampfte.

In feinem zornigen Uebermuth machte er sich das grausame
Vergnügen, einen kleinen Mops, der seinen Weg kreuzte , mit
der Fußspitze an die Decke des Zimmers zu schleudern , ihn in
gleicher Weise aufzufangen und drei - bis viermal das Spiel
zu wiederholen .

» Kind , bist Du von Sinnen? « rief die Direktorin , wäh¬
rend das Thier alle Biere von sich streckte . » Was soll das
nur bedeuten ? «

Sie stellte sich mit verschränkten Armen vor ihn und sah
ihm scharf in's Auge. Frau Georgs konnte , wenn sie wollte,
eine sehr imponirende Haltung annchmcn. Sie war trotz
ihrer 43 Jahre eine stattliche vornehme Erscheinung. Wie
die meisten »Spiclersfrauen» , die unwillkürlich argwöhnen,
man könnte sie für die Parias der darstellenden Kunst halten,
hatte sie sich die Manieren und Anschauungen der vornehmen
Welt zu eigen gemacht .

Der juuge Mann fühlte das Uebergewicht der mütterlichen
Erscheinung. Er wich dem Herrscherblick aus, indem er sich
auf die Ottomane warf und trotzig vor sich hinstarrte .

»Du warst bei Claire? « begann die Mutter.
Er nickte bejahend.
» Sollst Du das? Habe ich Dir nicht hundertmal gesagt ,

daß sie Dich nicht will ?«
» Aber dann soll sie auch keinen Andern wollen, « brauste

er auf. »Ich leide cs nicht.«
» Ja , was willst Du machen ? « fragte sie ruhig .
Er hatte unbemerkt ein Dolchmefser aus der Tasche ge¬

zogen und aufgeklappt . Jetzt machte er die Bewegung des
Stechens .

» Erst er, dann sie , dann ich !« rief er, wobei sein Auge

fichtigten Konvention anzuschließen . Damit ist eine erste und
eine Hauptbedtngung für das Zustandekommen der Konvention
erfüllt . Das weitere Schicksal derselben liegt bet der nächsten
Hauptversammlung. Dieselbe wird zu entscheiden haben , ob sie
gewillt ist, der unerhörten Preisdrückerei und Preisschleuderei
einen festen Damm entgegenzusetzen , oder ob sie ruhig zusehen
will , wie eine Industrie , deren Wiege hier aus dem Schwarz¬
wald stand, deren Ruf bis in die entferntesten Theile der Erde
gedrungen, systematisch zu Grunde gerichtet wird.

— Vom Bodensee. 23 . Juni. Die Stadt Konstanz wurde
gestern durch einen angenehmen Besuch aus Bregenz überrascht,
indem der österreichische Salondampfer „Kaiserin Maria Theresia"
mit etwa 300 höheren und niederen Eisenbahnbeamten
der Arlbergbahn im dortigen Hafen eintraf . Unter Vorantritt
einer 30 Mann starken Musikkapelle durchzogen die Gäste in
festlichem Zuge die Straßen der Stadt , um nach einstündigem
Aufenthalt die Rückreise nach Bregenz wieder anzutreten .
— Nächsten Sonntag den 27 . Juni , wird das Höhgau -
sängerfest , verbunden mit dem 50jährigen Jubiläum des
Gesangvereins Eintracht , in Stockach abgehalten werden.
Man erwartet dabei eine größere Zahl von Vereinen unseres
Landes mit ungefähr 800 Sängern .

** Landtvirthschaftliche Besprechungen «nd Versamm¬
lungen.

Sonntag , 27 . Juni : Landtvirthschaftliche Besprechungen in
Allensbach , Buggingen , Eggen st ein , Wtttig -
Hausen und Külsheim .

Dienstag, 29 . Juni . Landtvirthschaftliche Bezirksversammlung
in Bergalingen . Landtvirthschaftliche Besprechung in Kö¬
nig h e i m . _

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 24. Juni.

(Telegraphischer Bericht.)
Weiterberathung der Handwerkervorlage. Zunächst stehe »

die zur dritten Berathung gestellten Anträge Auer n. Gen .
zur Berathung , die im allgemeinen die Bestimmungen über
die s. Z. an die Kommission verwiesene Regierungsvorlage
betr. den Arbeiterschutz in der Konfektionsbranche in die Hand -
werkervorlage hineinbringcn sollen .

Präsident v . Buol : Bei oberflächlicher Durchsicht der
handscyriftlichen Anträge sehe ich , daß ein Theil davon eine
Abänderung des Krankenverstchcrungsgesetzes ist. Da dies
nicht mit der Hauptfrage der vorliegenden Materie in Ver»
bindung zu stehen scheint , muß ich anheimgcben, ob der be -
gründende Redner einen solchen Zusammenhang nachzuweisen
vermag.

Abg . Singer (Soz.) bittet zur Geschäftsordnung die An¬
träge zu diskutiren.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) begründet den Antrag zu 114
betr. Lohnbücher und Arbeitszettel.

Frhr . v . Hertling (Centr . ) stellt als Vorsitzender der Kom¬
mission für die Vorlage betr. die Konfektionsbranche fest, daß
diese erst gestern habe zusammentreten können . Die Mehrheit
der Kommission hielt es angesichts der Geschäftslage für un¬
möglich , in die Berathung dieser hochwichtigen Vorlage noch
einzutreten, die in ihrer jetzigen Fassung wohl nicht angenommen
werden könnte . Die Partei des Redners werde die Anträge
ablchnen.

Frhr. Hehl v. Herrnsheim (nat .-lib.) kann sich namens
seiner Partei nicht damit einverstanden erklären, die Bestim¬
mungen über die Fabrikarbeiter hier mechanisch einzufügcn.
Seine Partei müsse cs ablehnen, dies vollends in überstürzter
Weise im Plenum zu thun .

Abg . Gamp (Reichsp.) : Seine Partei sei nicht in der
Lage, heute in die Erörterung der plötzlich vorgebrachten An¬
träge einzugehen .

Abg . v . Levetzow (kons .) vermag im Namen seiner Partei
den lebhaften Antheil an dem Gegenstände auszusprechen; ist
aber nicht in der Lage, sich heute in eine Berathung einzu¬
lassen .

Abg . Singer (Soz.) : Die Herren könnten doch die Sehn¬
sucht nach der Sommerfrische noch auf einige Tage einschränken .
Die Gründe , die hier gegen eine Berathung vorgebracht seien,
glaubt Ihnen im Lande Niemand .

Abg . Richter (Freis. Volksp.) : Wir glauben nicht, daß
die besten Aerzte die sind , die möglichst schnell und möglichst
viele Rezepte verschreiben wollen . Wir sind nicht der Meinung ,
daß immer neue Polizeivorschriftcn, auch wenn sie sich gegen
die Arbeitgeber richten, helfen , und daß man sich deßhalb

einen so leidenschaftlichen Ausdruck zeigte , daß sie bis in 's
innerste Herz erschrack. Dennoch wahrte sie die äußere Ruhe .

» Von welchem » Er « sprichst Du ? « forschte sie weiter.
» Der Doktor ist's. Dem ist sie zugethan. Ich seh

's ! «
»Was siehst Du ? «
»Sie hat nur Augen für ihn . Ich bin Nebensache , eine

Null . Sie freut sich, wenn er kommt , und ist betrübt , wenn
er geht . «

» Es kann Verstellung sein oder Caprice . -
»Nein ! Es ist Zuneigung . Ich bin kein Kind, ich habe

Augen. -
» So zeige, daß Du wirklich ein Mann bist . Finde Dich

in das Unabänderliche. Claire hat nie für Dich geschwärmt,
obgleich ihr zusammen aufgewachsen seid. Und wäre es auch
anders, heirathen könntet Ihr Euch doch nicht . Claire ist
namenlos, eltern- und heimathlos. Außer dem Bischen, was
sie sich erspart, nennt sie nichts ihr . Was soll sie Dir ? Was
könnte sie jemals Dir sein ? Sir ist unbedeutend in jeder
Hinsicht . «

» Sage, was Du willst, Mama. Aber ich kann mir das
Leben ohne sie nicht denken. «

» Die Unmöglichkeit , sie zu besitzen, — das ist es, was Dir
das Gehirn versengt . «

»Was es ist, weiß ich nicht , Mama . Ich weiß nur das
Eine : daß ich glücklich bin, wenn ich Claire sehe, und unglück¬
lich, wenn ich sie nicht sehe . Und dabei ist's mir unbegreiflich,
was sie an diesem Mediziner hat ? Er ist bedeutend älter als
ich, man kann auch nicht sagen, er sei ein hübscher Mann — «

» Du präsentirst Dich allerdings in einem vortheilhafteren
Lichte,« unterbrach die Mutter , » aber das macht's nicht. Mit
äußeren Vorzügen zftht man wohl das Auge einer Dame auf
sich, aber ihr Herz gewinnen, sie fesseln, dazu bedarf es inner»



über konstitutionelle nnd parlamentarische Bedenken hinweg¬
setzen könnte . Der Kladderadatsch kann heute oder morgen
nach dieser oder jener Seite erfolgen . Bei solchen Zuständen
gibt man überhaupt keine Vollmachten.

Abg. vr . Fried berg (nat . - lib.) wendet sich besonders gegen
die Ausführungen Singer 's .

Schließlich wird der beantragte § 114u . abgclehnt.
Abg. Singer (Soz .) begründet darauf die die Kranken¬

versicherung betreffenden Anträge . Auch diese werden abgelehnt.
Damit ist die dritte Lesung beendet .
Die Kommission hatte zwei Resolutionen beantragt : 1 . Die

Regierungen aufzufordern, dem Handwerkerstand durch G e l d-

unterstützungcn zur Ausführung der Aufgaben der In¬
nungen eine wesentliche Förderung angedeihen zu lassen .
2 . Die Regierung zu ersuchen, spätestens in der nächsten Session
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den für das Baugewerbe
und diejenigen Gewerbe , die mit erheblichen Gefahren für
Leben und Gesundheit verbunden sind, der Befähigungsnachweis
eingesührt wird.

Resolution 1 wird in der Kommissionsfafsung angenommen;
Resolution 2 mit einem Zusatzantrag Hitze , sic auf alle hand¬
werksmäßigen Gewerbe, insbesondere das Baugewerbe , aus¬

zudehnen . _

Das Regierungsjubiläum der Königin Victoria .
(Telegramme .)

* London , 24 . Juni . Die Galaoper im Covent -
garden - Theater nahm einen überaus glänzenden Ver¬
lauf. Das Theater war auf das Prächtigste mit Blumen
geschmückt. Kurz vor 9 Uhr erschienen der Prinz und die
Prinzessin von Wales und die fürstlichen Gäste der
Königin , unter diesen Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen , Prinz Ruppreckt von Bayern, Groß¬
herzog und Großherzogin von Hessen , Großherzog und
Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz , Herzog von
Sachsen -Coburg, der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Italien , Großfürst und Großfürstin Sergius , Prinzessin
Ferdinand von Rumänien , Prinz Waldemar von Däne¬
mark , Prinz Eugen von Schweden , Fürst und Fürstin
von Bulgarien, Herzog und Herzogin von Jork, von Con-
naught , fernerdieaußerordentlichenGesandten von Frankreich,
Spanien , der Vereinigten Staaten, der Türkei, Italiens,
Hollands, Badens und von China . Bei dem Erscheinen
der hohen Herrschaften wurde auf der Bühne von den
Mitgliedern der Oper und des Chors die Nationalhymne
gesungen.

* London , 24 . Juni . Die fremdländischen Admi¬
rale, die zu der Flottenparade hier eingetroffen sind ,
werden heute Nachmittag von Ihrer Majestätder Königin
in Windsor empfangen werden. Bei dem Empfange
werden sie von ihrem Generalstabe begleitet sein. Der
Herzog von Jork , Prinz Heinrich und Prinzessin von
Preußen werden dem Empfange beiwohnen .

* Kapstadt, 23 . Juni . Wie Drahtmeldungen aus allen
Theilen Südafrikas berichten , ist das Regierungsjubiläum
Ihrer Majestät der Königin Victoria mit einer in der
Geschichte Afrikas bisher unbekannten Begeisterung gefeiert
worden . Die Botschaft der Königin ist überall mit
Begeisterung begrüßt worden.

Neueste Alachrichten und Telegramme
* Helgoland , 24 . Juni . 9 Uhr Vormittags. Seine

Majestät der Kaiser verweilte gestern Abend wieder
mehrere Stunden auf der Düne in Begleitung Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von Olden¬
burg , des Kommandanten von Helgoland und dessen
Damen, sowie einiger Herren des Gefolges. Gegenwärtig
prachtvolles Wetter bei leichtem Südwestwinde.

* Berlin , 24 . Juni . Der „Nordd. Allg. Ztg ." zufolge ist
diereichsgesetzltche Regelung desHhpotheken -
Wesens jetzt von neuem in Angriff genommen. Vom Reichs¬
justizamt soll zunächst eine Anzahl Sachverständiger berufen
werben, um über eine Reihe wichtiger , das Hypothekenbankwesen
betreffender und in dem aufzustellenden Gesetzentwurf zu ent¬
scheidender Fragen sich gutachtlich zu äußern . Die Berathungen
beginnen morgen und beanspruchen mehrere Tage .

sicher Vorzüge, z. B . einen gebildeten Geist, ein reiches Ge-

müth , eine schöne , klare , auf Erfahrung beruhende Weltanschau¬
ung u . s. w . Du wirst zugeben müssen, daß man derartigen
Vorzügen nicht immer bei jungen hübschen Herren begegnet .

Er preßte die Lippen aufeinander . Nur zu gut wußte er,
daß er kein Kopf war . Um so tiefer bohrte sich die Eifersucht
in sein Herz.

» Ich werde ihn tödten,« flüsterte er in sich hinein . » Es ist
ein Kinderspiel. «

Die Mutter erschrack, als sie das düstere Feuer in seinen

Augen gewahrte. Sie errieth seine Gedanken.
»Nur keinen Gewaltakt , Kind, « mahnte sie ernst. » Fasse

Dich in Geduld. Ueberlaß die Sache mir , ich will für Dich

handeln. Du weißt , auf welche Weise die kleine Bijou einst

zu uns kam. Oder solltest Du es nicht wissen ? Um so besser.
Vor allen Dingen mische Dich nicht in ihr Verhältniß zu
dem Doktor. Bläst Du in eine Flamme , schlägt die Lohe
bald thurmhoch empor . Laß sie gewähren, möglicherweise wird

sie des Spiels überdrüssig. Was ich dazu thun kann , ver¬

spreche ich Dir !«
» Gut Mama, « erwiderte er, » ich verspreche Dir , ruhig zu

sein. Ich weiß, daß ich Dir vertrauen kan» . Du wirst das

Deine thun, daß Claire mein Weib wird , nicht wahr ? Ich

sag
's Dir noch einmal, ohne Claire kein Leben !-
Mit diesen Worten küßte er der Mutter die Hand und

schritt hinaus .
Die Direktorin sank in einen Sessel. Ihre mühsam be¬

hauptete Haltung brach zusammen. Etwas wie Verzweiflung
verbreitete sich über das fahle Antlitz.

»Alles steht auf dem Spiel, « stöhnte sie , » guter Name ,
Ehre , Vermögen , alles ! O unseliges Geschick! An diese Wen¬

dung hat Niemand gedacht . «
(Fortsetzung folgt.)

* Wiesbaden , 24 . Juni . Endgiltiges Resultat der
Reichstagswahl : Wintermeyer 13 606, v . Fugger
8 479 Stimmen.

* Bern , 24 . Juni . Bei der Berathung des Verkaufs¬
gesetzes nahm der Ständerath folgende Bestimmung an :
Der Bund ist befugt , den Verrieb der Nebenbahnen zu
übernehmen und in zwischen Haupt- und Nebenbahnen ab¬
geschlossene Betriebsverträge einzutreten. Ein Antrag, auch
dieaufschweizerischemGebiet gelegenen Strecken
der badischen Bahnen zu verstaatlichen, wurde ab-
gelehnt.

* Wien » 24. Juni . Der gestrigen Galavorstellung in der
Hofoper wohnten Seine Majestät der Kaiser Franz Josef ,
der König von Siam , die Erzherzoge Ludwig Victor und
Eugen und die Prinzen von Siam mit zahlreichem Gefolge bei.

* Budapest » 24. Juni . Bei den serbischen Kirchenwahlen
fand in Turia bei Alt -Becze

' eine Bauernrevolte statt.
Gegen 400 Bauern versuchten das Gemeindehaus zu demoltren.
Der Vorsitzende der griechisch - orientalischen Ktrchengemeinde
wurde verhaftet. Die eingeleitete Untersuchung ergab, daß die
Revolte durch die Agitationen serbischer Radikaler ver¬
ursacht worden war .

* Brüssel » 24 . Juni . Der „Rö.forme " wird aus guter Quelle ,
die das Blatt für glaubwürdig hält, gemeldet , daß sämmtliche
Mitglieder der Expedition D ' Hanis , einschließlich deS
Baron D 'Hanis, ntedergemetzelt seien.

* London , 23 . Juni . Dem heute aus Dublin gemeldeten
wüsten Auftritt mit der schwarzen Fahne schenkt man ebenso
wenig Beachtung, wie der grimmigen Rede, mit der John Dillon
am Montag im Unterhause die Abfassung der Huldigungsadresse
begleitete . Solche Ausnahmen, sagt man sich, müssen die Ein¬
helligkeit bestätigen . Die Anerkennung des gesammten Auslandes
nimmt man dankbar hin , natürlich nicht ohne Selbstgefälligkeit,
und da wird auch eine Ausnahme verzeichnet , die man sich in
den beiheiligten Kreisen wohl merken wird. Der junge Khediv
hatte nämlich den englischen Beamten, die in seinen Diensten
stehen, in kleinlicher Weise versagt, den gestrigen Tag unter
Fernbleiben vom Bureau zu feiern ! Präsident Krüger dagegen
hat mit der Verkündigungeines amtlichen Feiertags in der Süd¬
afrikanischen Republik den versöhnlich gesinnten Briten ihre Be¬
mühungen erleichtert .

* Oviedo (Spanien ), 24 . Juni . Aus Anlaß der Octroi -
frage sind hier Unruhen ausgebrochen, welche das Ein¬
schreiten von Gendarmerie nothwendig machten . Bei dem Hand¬
gemenge wurden zwei Arbeiter getödtet und fünf verwundet,
ebenso erlitten zwei Gendarmen Verwundungen. Man befürchtet
weitere Zwischenfälle .

* Washington , 24 . Juni . Der Vertrag mit Hawaii
ist an einen Unterausschuß verwiesen worden , welcher
über die vielleicht aus dem Vertrage entstehenden Ver¬
wickelungen berathen soll. Wie jetzt bekannt wird , hatte
der Einspruch Japans gegen die Einverleibung Hawaii's
fast den Charakter eines Ultimatums . Die Einver¬
leibung wird in dem Einspruch als geeignet bezeichnet,
den Handel im nördlichen Stillen Ocean zu stören und
Vertragsrechte aufzuheben.

* Washington , 24 . Juni . Die Antwort der ameri¬
kanischen Regierung auf den Einspruch Japans gegen
den Vertrag mit Hawaii ist jetzt fertig gestellt. Die
Antwort läuft auf eine nachdrückliche Vertheidigung der
Vereinigten Staaten hinaus und führt zur Unterstützung
der Ansprüche der Vereinigten Staaten viele Beispiele
aus dem internationalen Recht an.

Verschiedenes .
4 Berlin , 23. Juni . Die vom Crntralkomitö der deutschen

Vereine vom Rothen Kreuz nach dem griechischen Kriegs¬
schauplatz unter der Leitung des Oberstabsarztes vr . Korsch
und Stabsarztes vr . Velde entsandte Abordnung ist nach Ab¬
schluß ihrer Thättgkeit hierher zurückgekehrt . Dieselbe wurde
gestern Abend bei ihrer Ankunft von dem Vorsitzenden des
CentralkomitS's , Kammerherrn B . von dem Knesebeck , auf
dem Anhalter Bahnhof begrüßt.

4 Berlin , 24. Juni . (Telegr .) Das Landgericht Berlin I
veröffentlicht einen Steckbrief gegen den berüchtigten Schrift¬
steller Ernst Schumann, genannt Norrmann - Schumann ,
wegen Widerholter Majestätsbeleidigung.

4 Kiel , 24. Juni . (Telegr .) Beim Schleppen der Wannseeer
Sportshacht „Susanns durch den Kaiser Wilhelm-Kanal fielen
der Besitzer und ein Bootsmann über Bord, wobei der letztere
ertrank .

4 Hamburg » 24. Juni . (Telegr .) Der Direktor der Hamburg-
Amerikan. Packetfahrt-Aktiengesellschaft, I . Meyer , ist gestern
Abend nach kurzem Krankenlager gestorben .

4 Brunsbütteler Koog , 24 . Juni . (Telegr .) Der Han¬
delshafen der Brunsbütteler Sand - und Ziegeleigesellschaft
wurde gestern Nachmittag durch den Kanalamtspräsidenten
Loewe feierlich eröffnet . Nach dem Festmahl kehrten die Fest¬
gäste zurück und reisten um 9 Uhr Abends in Sonderzügen
nach Hamburg und Berlin .

4 Heilbrouu , 24 . Juni . Gestern hat sich die Aktienge¬
sellschaft zur Dampfschifffahrt auf dem Neckar
für Personen- und Eilgütertransport in Heilbronn mit einem
Aktienkapital von 200 000 M . konstituirt. Das Kapital ist nahezu
vollständig aufgebracht, so daß für das nächste Jahr dieser Be¬
trieb als sicher in Aussicht zu nehmen ist.

4 Müuche « , 24 . Juni . (Telegr .) Der Geh . Legationsrath
im Haus - und Staatsarchiv , vr . Ludwig Ritter v . Thotz , ist
in vergangener Nacht gestorben .

4 Wien » 24 . Juni . (Telegr .) Auf der an der istrischen
Küste kreuzenden Korvette „Donau " brach gestern in der Proviant¬
kammer Feuer aus , wobei der zweite Proviantmeister tödtliche
und ein Matrose leichte Brandwunden erlitten . Das Feuer
konnte nach kurzer Zeit wieder gelöscht werden.

4 Wie « , 23 . Juni . (Telegr .) Der Postdieb Schneider
wurde unter Anrechnung der in München verbüßten sechsmonat¬
lichen Haft zu 5 Jahren schweren Kerkers verurtheilt . Seine
Mutter Theresia wurde freigesprochen .

4 London , 24 . Juni . (Telegr.) Von den Abendblättern wird
das Gerücht verbreitet, es herrsche große Besorgnitz über das
Schicksal des Schulschiffes „Sealark " , auf dem sich 80 junge
Leute zur Ausbildung befinden . Das Schiff war auf dem Wege
nach Portsmouth , wo es noch nicht eingetroffen ist.

4 Athen , 24. Juni . (Telegr .) Der Zustand des erkrankten
französischen Gesandten Bourree hat sich wesentlich gebessert .
— In Lamia wurden durch starke Stürme mehrere von den
Türken errichtete Befestigungsarbeiten zerstört. — Auf Kepha -
lonia wurde gestern ein Erdbeben verspürt . Auch herrschte
gestern Abend in verschiedenen Gegenden Griechenlands heftiger
Sturm ; in Athen wüthete ein starker Orkan .

4 Temesvar , 24 . Juni . (Telegr.) Bei der Station L ippa
entgleiste ein Eisenbahnzug. Die Lokomotive und drei Wagen
stürzten den Bahndamm herunter . Da die Insassen sich durch
Abspringen noch retten konnten , ist Niemand verunglückt .

Wetterbericht der Deutsche« Srrwartr in Hamburg vom
24. Juni 1897 , 8 Uhr Morgens .

Das Maximum, welches gestern über Deutschland lag, hat sich
ostwärts bis zur deutsch-russischen Grenze verschoben , während
über der Nordsee eine flache Depression erschienen ist . Bei
schwacher südlicher und südöstlicher Luftströmung dauert über
Deutschland die trockene wolkenlose Witterung fort. Die Tem¬
peratur ist seit gestern gestiegen und liegt erheblich über dem
Mittelwerthe . Die Depression scheint ostwärts fortzuschreiten
und dürfte demnächst das nordwestliche Deutschland beeinflussen .

Wttrrungsbeolmchtungen der Meteorol . Station Karlsruhe .

Juni
Barom. ! Therm.

mm > iS 6 .
Absol . ! Feuchtig-

Feuchl. > Kit in
-n >" ! Pro ».

Wind Himmel

23 . Nachts 9 U. 753 .9 ! 19 .0 12 .3 ! 75 NE heiter
24. Mrgs . 7 U. 753 .4 ! 17 .4 11 .8 ! 80 dunstig
24. Mittgs . 2 U. 751 .6l 28.1 11 .1 !

!
40 SW heiter

Höchste Temperatur am 23 . Juni 26 .6 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 13 .3 .

Niederschlagsmenge des 23 . Juni 0 .0 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxau , 24 . Juni : 5 62 m,

gefallen 3 om.

Familienuachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Standesbulh -Kegtlter.

Geburten . 18 . Juni . Gustav Heinrich, B . : Wilhelm Hoff
mann , Schlossermetster . — 23 . Juni . Hermann Adolf Johann ,
B . : Karl Frank , Schreiner . — Emilie und Karl (Zwillinge), B . :
Karl Gremmelmaier , Fuhrmann . — Elmar Sebald Franz , V . :
Franz Xaver Stadelbacher, Revident. — Anna Maria Wilhelmine,
V . : Karl Schwarz, Sattler .

Eheaufgebote . 23 . Juni . Adolf Stemmle von Rhein¬
bischofsheim , Kaufmann in Salach , mit Karoline Graulich von
Neckarbischossheim . — Jakob Hummel von hier, Bautechniker
hier, mit Johanna Müller von Kirn.

Eheschließungen . 24 . Juni . Friedrich Kramer von
Haslach, Revident hier , mit Karoline Schalter , Witwe , von
Stockach . — Friedrich Jdda von Durlach, Maurer hier, mit
Karoline Gilltard, Witwe, von Oßweil.

Todesfall . 23 . Juni . Wilhelmine , 9 M . 16 T ., B . :
Wilhelm Richter, Blumenhändler.

Telegraphische Kursberichte
vom 24. Juni 1897.

Frankfurt. (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam168 .55, Wechsel
London 203.50, Paris 81.06, Wien 170 .10, Italien 77 .65 , Pri¬
vatdiskont 2°/i , Napoleons 16 .21 , 4°/„ Deutsche Reichsanleihe
104 .10, 3" /« Deutsche Reichsanleihe 97 .60, 4°/, Preuß . Konsole
103.95, 4°/» Baden in Gulden 100 .95, 4°/« Baden in Mark 101 -70,
3-/ °/° Baden in M . 102 .70, 3°/, Baden in M . 97 .80,4 °/o Monopol¬
art ech . 28 .75,5 "/, Italiener 93 60, Oesterr. Goldrente 104 80, Oest.
Silberrente 87.—, Oest Loose v . 1860 128 30, Portug . 37 .—,
Neue 4"/, Russen 67 .—, 4»/, Serben 67 .10, Spanier 64 .40,
Türkenloose 34.70, 1°/, Türken 0 . 21 .80, 4' /,«/, Ungarn 104.60,
Ungarische Kronenrente 100 .80, 5"/, Argentinier 74 .05, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .65, 6°/, Mexikaner 97 .20, 5-/// , Mextk . 90 .50,
3"/„ Mexik. 25 .30, Berl . Handelsgesellsch . 166 .—, Darmst . Bank
156 Deutsche Bank 203 .40, Dresdener Bank 159 90, Badische
Bank 116.— , Rhein . Kreditbank (alte) 135 70, Rhein. Kreditb.
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte), 171 .05, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenbank 167 .—, Oesterr.
Länderb . 207 .—, Wiener Bankverein 220"/, , Banque Ottomane
112 .70 , Hessische Ludwtgsbahn 118 .— , Elbthalaktien — ,
Schweizer Centralbaün 14050, Schweizer Nordostbahn 114 .50,
Schweizer Union 8430 , Jura -Stmplon 87 .60, Mittelmeerbahn
102 .— ,Meridional 136 50, Badische Zuckerfabrik 59 .45 , Harp .
188 .40 , Nordd . Lloyd 10840 , Hamburg—Amerika 124 .50,
Grttzner Maschinenfabrik 282 .50, Karlsruher Maschtnenb . 168 .50,
(2 ' /, Uhr .) Kredttaktien 313 .—, Diskonto -Kommandit 203 .70,
Staatsbahn 307 .—, Lombarden 77' /, . Tendenz : fest.

Frankfurt. (Kurse von 2 '/, Uhr Nachm .) Kredttaktien312 '/^
Diskonto -Kommandit 203.70, Privatdiskonto — , Staatsbahn
307.— , Lombarden 78 .—, Italiener — . Tendenz : fest.

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 231 .20 , Diskonto
kommandtt 203.80, Staatsbahn 152 .10, Lombarden 38 .—, Ruff-
Noten 216.50, Laurahütte 167 .90, Harpener 18840, Dortmunder
99 .— , Italiener — . Tendenz : fest .

Berlin . (Schluß!.) 4" /« Reichsanleihe 103.00 Rr .,3"), Reichsanl.
97 .75, 4°/. PreußischeKonsole 103 .90 Rr ., Oesterr. Kredit 231 .40,
Diskonto Kommandtt 203 .70, Dresdener Bank 159 .90, Nattonal-
bank für Deutschland 144 .70, Bochumer Gußstahl 168 40, Geilen¬
kirchen Bergwerk 173 .70, Laurahütte 168 20 , Harpener 188 .20,
Dortm . 99.10, Ber . Köln -Rothw. Pulverfabrik 244 .—, Deutsche
Metallvatronenfabrik 376 .— , Hamburg.-Amerik . Packet . — ,
Kanada-Pacific 59.—, Privatdiskonto 2^ .

Tendenz : In befestigter Tendenz eröffnend Banken fest.
Montan weiter steigend . Schweizerbahnen gut gefragt. Fonds
still, doch fest. Schifffahrtsaktien ruhig. Schluß fest.

Wie « . (Borbörse.) Kredttaktien 368 — , Staatsbahn . 355 .70,Lombarden 86 .50, Marknoten 58 .72, 4°/„ Ungarn 123 .20, Papier¬
rente 101 .95, Oesterr. Kronenrente 100.80, Länderbank 242.75,
Ungar . Kronenrente 100 .10 . Tendenz : fest .

Paris . ( Anfangskurse .) 3°/, Rente 103 .60 , Spanier 64"/„Türken 21.80, 3°/„ Italiener 9565 , Banque Ottomane 574.—,Rio Tinto 720. Tendenz : — .
London. (Südafrika «. Minen .) Deebers 29 '/°, Chartered 2'/»

Goldfields 4"/„ Randfontein 2 .—, Eastrandt 4 .— .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Kak in Karlsruhe

Unter den zahlreichen Präparaten , die in konzentrirter Form
vorwiegend nahrhafte Substanzen enthalten, sind neuerdings
zwei sehr beachtenswerth, Produkte erschienen: vr . msä . Thein¬
hardt's lösliche Kindernahrung und vr . msck . Theinhardt's
Hygiama Beide Präparate sind in der That als eine äußerst
werlhvolle Errungenschaft für die Ernährung von Jungen und
Alten, Gesunden und Kranken zu bezeichnen.

vr . ms <1 . Theinhardt 's lösliche Kindernahrung hat den Zweck,der verdünnten Kuhmilch zugesetzt zu werden , um in dieser Ver¬
bindung eine der Muttermilch fast vollkommen ähnliche Sub¬
stanz herzustellen. Bei überaus leichter Verdaulichkeit enthält sie
alle Bestandthetle zur kräftigen Entwicklung der Muskeln und
zum Aufbau eines gesunden Knochengerüstes und steht , was
Nährwerth und Wirkung anbetrifft, nach dem Urtheil erster
Kinderärzte, über allen andern bisher in den Handel gebrachten
Säuglingsnährmitteln .

Das andere Präparat , vr . msck. Theinhardt's Hygiama, ein
feines, nach Cacao schmeckendes Getränk , eignet sich nicht allein
zum täglichen Genuß für Gesunde , sondern wird seines hohen
Nährwerths und seiner überaus leichten Verdaulichkeit halber
von ärztlicher Seite bei Magen-, Darm-, Nieren- und Lungen¬
leiden und allen möglichen Arten von Schwächezuständen zur
Hebung der gesunkenen Kräfte angewandt . Wir können beide
vr . Theinhardt 's Nährmittel nur aufs wärmste empfehlen .
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Sn 81 , Lsttvn -
Dierunddreißigker Wechnungs -Aöschkuß ,

«« fassend die Operativ«»« vom 1. Januar bis 31. Dezember 18SS .
Kv^ inn - unö Vsnlu8l ksoknung .

A. Einnahme .
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

a . Prämienreserve .
d . Schadenreserve .
e . sonstige Ueberträge (Saldo aus 1895) .

2. PrämteN'Einnahme abzüglich der Ristorni
3 . Nebenleistungen der Versicherten an die Ge¬

sellschaft (Police-Gebühren) .
4 . s, Zinsen .

d . Miethserträge .
5 . Kursgewinn aus verkauften Werthpapieren
6. Sonstige Einnahmen :

a . Aktten -Uebertragungsgebühren . . . .
d . Entnahme aus dem Konto für gemein

_ nützige Zwecke .

8 Ansgabe .
. Kosten, aus dem Vorjahre :1 . Schäden, einschl

s>. gezahlt . .
d . zurückgestellt

2 . Schäden, einschließlich Kosten, im Rechnungs¬
jahre, abzügl . des Antheils der Rückversicherer :
a . gezahlt . .
b . zurückgestellt
Rückverstcherungsprämten
Provisionen, abzüglich des von den Rückver¬
sicherern erstatteten Antheils

5. Steuern und öffentliche Abgaben .
6. Verwaltungskosten . .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnütz . Zwecken,

insbesondere für das Feuerlöschwesen , ohne
Einschluß der aus Anlaß von Brandschäden
bezahlten Gratifikationen .

8 . Abschreibungen auf Grundbesitz .
9. Kursverluste auf Werthpapiere .

1V. Prämten -Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven .
12 . Sonstige Ausgaben .
13 . Ueberschuß und dessen Verwendung :

1 . an den Kapitalreservefonds .
2 . Tantiemen .
3. an die Aktionäre .
4 .. an die Versicherten . .
5 . andere Verwendungen :

» . an den Hilfsfonds für Angestellte der
Gesellschaft .

b . an wohlthätige und gemeinnütz . Zwecke
_ o . an Vortrag auf neue Rechnung . . .

1M0 ^ 25 30
389,181 ,06

6,963 35 1,936,569

247M9
6F60

854

6,282

226M5
44F55

1,165,270
439,234

96

72

40
49

71
5,537,714 87

36,200 82

254,379 96
1,555 28

6F66 72
7,773,287 36

140,000
84M )

400,000

20,000
5,600

11,778 89

271^ 00

1,604,505
2,756,701

420,750
71,804

400,616

6,282
4,000

20,706
1^ 55,140

661F78
7,773,287

89

G . Kralln '
fche Dofbuchhandlunq, Karlsruhe .

Soeben ist erschienen :

80 " '
7

' " '
ieW spMM Wer
mit

Gcinzweisen und anderen Gonstücken
in geeigneter Verbindung

zur
von

der
Mädchen und der Knaben

wir auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben
von

A . Göller ,
Hauptlehrer in Mannheim .

In Leinwand gebunden M 3 .6V.

Bekanntmachung .
Zufolge Beschlusses des Bürgerausschusses vom 4 . ds . Mts. und

unter Bezugnahme auf 8 4 der Anlehensbedingungen kündigen wir
hiermit das durch die Stadtgemeinde Heidelberg im Jahre 1890
aufgenommene 4 "

»ige Anlehe « von 1,000,000 Mark zur voll¬
ständigen Heimzahlung auf 1. Oktober 1887 .

Die Einlösung der betreffenden Stücke erfolgt von diesem Tage
ab, von welchem an auch die Verzinsung aufhört , bei der Stadtkaffe
Heidelberg , bei der Mitteldeutschen Kreditbank in Frankfurt
a. M . , bei Jul . Bleichröder und Cie . in Berlin und bei
Delbrück, Leo und Cie . in Berlin .

Heidelberg , den 23 . Juni 1897 .

Der Stadtrath.
vr . Wilckens .F .528 . Kaufmann .

89
36

Bühlerthalbahn .

ir 11 t» i» L.
ü . Aktiva .

1 . Garantiescheine der Aktionäre .
2. Hypothekenfreier Grundbesitz .
3 . Hypotheken - und Grundschuldforderungen .
4. Darlehen auf Werthpapiere .
5. Werthpaptere, höchstens nach dem Einkaufspreise für im

Rechnungsjahr erworbene, bezw . nach dem letzten Bilanz-
werthe, aber nicht höher als zum Kurswerthe am Schluffe
des Rechnungsjahres .

6 . Wechsel .
7. Guthaben bei Bankhäusern .
8 . Guthaben bet anderen Versicherungsgesellschaften . . . .
9 . Zinsen-Forderungen .

10. Ausstände bei ' Generalagenten bezw . Agenten .
11 . Rückstände der Versicherten . . .
12 . Baare Kassa . .
13 . Inventar und Drucksachen . .
14. Sonstige Aktiva . . .

15,477,330 65

8 . Passiva .
1 . Aktien -Kapital .
2 . Kapital-Reservefonds . . . . . . .
3 . Speztalreserve :

s . Rückversicherungsfonds .
b . Steuerreserve

' . .
4. Schadenreserve , .
5. Prämien -Ueberträge .
6 . Gewinnreserve der Versicherten . . .
7 . Guthaben anderer Versicherungsanstalten

ziehungsweise Dritter :
u . von Versicherungsanstalten .
d . von Agenten . .
o. anderer Kreditoren .

8 . Baarkautionen .
9 . Sonstige Passiva :

s . Hilfsfonds für Angestellte der Gesellschaft
1». Konto für gemeinnützige Zwecke . . . .

10. Ueberschuß . . . , . . . . . . - - . -

be-

.^4

931,48V 23
48,869 86

1,356,405
23,543
65,240

232,469
12,186

6,400,000
160,000

2,188,460 84

4,468,234
833,942
548,954 40
130,619 05
89,984 14

640,807 06
1,045 >52

15,283 20

8,OM,000 !—
2,082,665 82

980,350 09
484,OM 31

1^ 55,140 98

Bekanntmachung .
Am 26 . Juni ds . Js wird die Haltestelle

Altschweier für den Gesammtverkehr — Personen , Reisegepäck,
Expreßgüter , Leichen , lebende Thiere , Fahrzeuge (mit Ausnahme solcher,
welche sich nur von den Stirnseiten des Wagens aus verladen lassen )
und Güter — eröffnet.

Karlsruhe, den 22 . Juni 1897.
Getriebs-Ablheilung Karlsruhe

der Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
L- enr L Vo . ru 8le11,n . F .530 .

AMgarteg- Mealer.
Freitag de« SS . Juni L8S7

Zum 3 . und letzten Male :
Der fall klsmenevau .
Schauspiel in 6 Akten von A. Dumas .

Samstag den S6 . Juni 18S7
Zum 2 . Male : F .531 .

Gespenster.
Familiendrama in 3 Akten von Ibsen .

Sonntag den S7 . Jnni 1897
Zum 1 . Male :

Gebildete Menschen .
Volksstück in 3 Akten von V . Leon .

Größter Erfolg am Raimund-
Theater in Wien .

Abonnements - Verkauf: IS Bons
und 6 Bons : Theaterkasse

S2a , 10—1 und 4—6 Uhr.

1M9,188
29,860

244,655
661,378

83

- Bei e . ehemal. jetzt bei
! Lausanne wohn. Lehrer
! suchen Leute , die Französisch lernen oder
' hiesige Schulen besuchen wollen, liebe¬
volle Aufnähme und Nachhilfe zu mäßi¬
gen Preisen '

. Briefe sub Nr . 54 au
Rudolf Mosse, Lausanne. F .529 .1 .

15^ 77,330 65

St . Gallen, den 8 . April 1897 .
Der Verwaltungsrath .

F . Haltmayer , Präsident .
Karlsruhe, den 19 . Juni 1897 .

Die General - Agentur für das Hroßherzogthum Waden :
A . Reime . F -478 .

Der Spezial -Direktor :
Großmann .

anerkannt bestes Mittel gegen Hausschwamm, sowie zum Anstreichen von
Holz aller Art gegett Fäulntß (Schuppen , Pfähle , landwirthschaftltche
Geräthe, Beetholz, Einzäunungen , untere Seite von Zimmerböden, Stall¬
hölzer rc .) . Nicht pflanzenschädlich . E .355 .9.

Ghernische Jabrik Hos
G. m. b. H.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Vavmig

F .448.2. Nr . 6767. Fretburg . Die
Ehefrau des Webers Thomas Tröndle ,
Maria Rosine, geb . Metzger zu Lörrach,
vertreten durch Rechtsanwalt Schmitt
in Lörrach , klagt gegen ihren Ehemann,
zur Zeit unbekanntenAufenthalts , wegen
böAlichen Verlassens bezw . grober Ver¬
unglimpfung mit dein Anträge auf
Scheidung der am 7 . Juli 1888 zu
Lörrach geschlossenen Ehe und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf

Freitag den 22 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Fretburg , den 15 . Juni 1897 .
l)r . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr , Landgerichts.

Aufgebot .
F .386 .3 . Nr . 10,102 . Lahr . Auf

Antrag der Mina Fischer Witwe, geb .
Schaller in Rastatt , werden alle Die¬
jenigen, welche Rechte auf die Aktie
Nr . 1463 der Lahrer Eisenbahngesell¬
schaft über IM Gulden beanspruchen ,
aufgefordert, dieselben im Termin vom
1 . März 1898 , Vormittags 10 Uhr ,
anzumeloen, widrigenfalls sie derselben
für verlustig erklärt werden.

Lahr, den 8 . Juni 1«97 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Mündel .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Eggler .
Konkurse

F .519 . . Nr . 7237 . Breisach . Im
Konkurse gegen Handelsmann Heinrich
Wehrle alt in Breisach ist in Folge
eines von dem Gemcinschuldner gemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin anberaumt auf

Samstag den 3 . Juli 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier.
Breisach , den 21 . Juni 1897 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
C . B e ck.

F .520 . Nr . 10,996 . Donaueschingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schirmmachers Valentin
Albert in Donaueschingen wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Donaueschingen, 23 . Juni 1897 .
Großh bad . Amtsgericht.

( gez .) Ketterer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

F .518 . Nr . 7037. Waldkirch . In
dem Konkursverfahren über das Ber- i
mögen des Albert Fettig , Besitzers !
des Elektrizitätswerks in Elzach, . wurde, !
nachdem Kaufmann Johann Herr in !
Elzach das Amt des Konkursverwalters
abgelehnthat, Kaufmann C . F . Wemmer !
in Waldkirch zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Waldkirch , den 22 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
F .517 . Nr . 7610. Säckingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns und Küfers Josis
Albiez jung in Säckingen ist Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel-
oeten Forderungen der : Weinhandlung

Carret
'
L ? ? Stutkg7tt7 R .voLe 'Z

. Carret Nächster in Mülhausen i . E .,Schnurr und Degler in Säckingen, vorGroßh . Amtsgericht Hierselbst bestimmt

I Montag den 12 . Juli 1897 .
j ^. „ Vormittags 10 Uhr .' Säckingen, den 19. Juni 1897
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts -

„ Eckert .
! - Vermögensabsouderllng .
! , , Aö24 . Nr . 6943 . Freiburg . Durch
! Urtheil der 1. Civilkainmer des Großh)
- Freiburg vom Heutigenwurde die Ehefrau des Landwirths

^ ° Theresia, geborneZwahl in Haslach, für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes abzusondern.
Fretburg , den 15. Juni 1897 .Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts.-

Schäfer .
i F .509 . Nr . 3129. Walds Hut . Die
Ehefrau des Johann Eiche , Louise, ,
geb. Köpfer in Holz , vertreten durchRechtsanwalt Fellmeth hier, hat gegenihren Ehemann Klage auf Vermvaens -
absonderung erhoben.

"

,
Dermin zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits ist bestimmt auf

^
Samstag den 2 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 Uhr .Dies wird zur Kenntntß der Gläu¬
biger gebracht.

Waldshut , den 21 . Juni 1897 .
Gertchtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Haager .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .
F .523 . Nr . 6584 . Freiburg .

Die Anwünschung des Her¬mann Heß von Buchheim
seitens der Landwirth Josef
Blasi Eheleute von dort
betreffend .

Beschluß .
Das Erkenntniß des Großh . Amts¬

gerichts Freiburg vom 23 . Mai d . I ., .Nr . 7918 , ist bestätigt und folglich :Die Anwünschung hat statt/
Freiburg , den 11 . Juni 1897 .

Großh . bad . Landgericht.
Ctvilkammer III .

( gez.) F . v . Berg . Mittel !. Dorner

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet:

Freiburg , den 11 . Juni 1897.
Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Blume .
HaiidelsrrglstereintrSgr .

F :427 . Nr . 5582. Neustadt . ZuO .Z . 95 des Firmenregisters — Firma
Pius Ganter in Neustadt — wurde
eingetragen : Das Geschäft ist durch Tod
des Firmeninhabers und letzwillige
Verfügung der Witwe desselben aufMaria Ganter , ledig, in Neustadt Über¬
legungen, welche es unter der seitherigen,
firma weitcrfübrt .

Neustadt, den 15 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eckhard .
F526 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . August 1897
werden für die Station Karlsruhe
Westbhf . verschiedene Ausnahmetarife
für gewisse Artikel iist deutsch - italieni¬
schen Güterverkehr eingeführt.

Nähere Auskunft ertheilen die Ver-
bandsstatiMcn und das Gütertarif¬
bureau.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1897 .
Generaldirektion.

F527 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Waarenklasstfikation des
Theiles IL . zum deutsch - italienischen
Gütertarif ist folgende Ergänzung vor¬
gesehen worden:

„Jsolirte elektrische Leitungsdrähte ,
tarifiren wie Metallwaareu nicht ge¬
nannte".

Karlsruhe , den 23 . Juni 1897 .
Generaldirektion.

F -525 .1 . Nr . 4770. Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Gasbeleuchtung im Bahnhof
Schwetzingen.

Die Arbeiten und Lieferungen für
die Erweiterung der Gasbeleuchtung im
Bahnhof Schwetzingen , veranschlagt zu
rund 46M sollen vergeben werden.

Plan , Bedingungen und Arbeitsver -
zeichniß liegen auf meinem technischen
Bureau zur Einsicht auf, welches die
beiden letzteren auch gegen portofreie
Einsendung von 50 Pf . abgibt.

Angebote, auf Einzelpreisegestellt und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
sind bis

Samstag den S . Juli l. Js .,
Vormittags S Uhr ,

einzureichen : zu dieser Zeit findet die
Eröffnung statt.

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Heidelberg , den 22 . Juni 18H7.
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hof .buchdruckerei in Karlsruhe .
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